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De Eichli-Ober: «Jetzt schtellt me wieder
all Uhre um e Schtund vor.»
Eichli-Under: «Werum?»
Eichli-Ober: «Dafj me e Schtund früehner
mueh ufschtah und de Tag ase um e
Schtund länger wird.»

Rose-Ober: «Am 30. Novämber schtellt me
all Kalander um en Monet vor me
schtricht de Dezämber und fahrt nach em
30. Novämber mit em 1. Jänner wyfer.»
Rose-Under: «Werum?»
Rose-Ober: «Damit de Winter um en Monet
chürzer wird, und me cha Chole schpare!»

Schilte-Ober: «Vom nöchschte Monet a

mueh me all Tag zwei Blatt, schtatt nu
eis, vom Abrihkaländer abzehre!»
Schilfe-Under: «Werum?»
Schilte-Ober: «Dah d'Mönet schnäller ume
gönd, und me mit de Rationierigscharte
besser uschunnt.»

Vielversprechend
Zum Coiffeur Künzler kommt der

Erstwähler Fritz Rohner, das Schulzeugnis
in der Hand.

Der Künzler: «So Fritzli, häsch e
guets?»

Der Fritzli: «Nää, nüd gad.»
Der Künzler: «Ja no du hasch etz

all no Zyt zom's verbessere.»

Der Frifzli: «Oho. Aber i ha kän
Tintegummi!» -Ii

Schälle-Ober: «Vom nöchschte Monet a
heifjt 's Pfund: Kilo!»
Schäller-Under: «Werum?»
Schälle-Ober: «Will dänn es Kilo Läbes-
mittel nu no so viel choschted wie vorane
es Pfund!»

Unerhört so etwas!
Aus einem Schlachtbewilligungsformular für

Hausschlachfungen:
Der unterzeichnete Fleischschauer

(oder Metzger) bestätigt hiermit, daf}
die Schlachtung von:

Frau Bütschi, Egg, Schneggenbach
von einem Schwein

einen Fettanfall von 2 KILO rohem,
nicht ausgelassenem Fett ergeben hat.

Qer Fleischschauer*
Metzger *

Josef Giger.
Worfgetreue Abschrift, nach Aenderung der

Namen, verbürgt: Cascal

¦mit Jetpfueriu'' t^CücAe-

T
Hotel-Restaurant

ERMINUS
ÖLTEN

ADELLOS!
Ueber die Brücke t Minute vom Bahnhof neben
Stadttheater. E. N. Cavieiel, Propr.

Alleinige
Hersteller

Clmag ©tarus

Vitamin
Bi und C

sind
lebenswichtig

fuhren Sig
deshalb

Jhrem Körper
Vitamins1

elmer

OLA
EL-VI-KO

Der Vitamingehalt untersteht der ständigen
staatlichen Vitamin-Kontrolle.

Bitte, verlangen Sie unsere Vitamin-Produkte
im Restaurant od. beim Mineralwasserhändler

Das Alltägliche
(Wüwa)

Kundin: «Und denn häfti no gärn
Bohnekaffi.»

Ladenfräulein: «'s tuet mer leid, mir
händ keine!»

«Oder händ Sie Caco?»

«Nei, mit em Caco isch's no schlimmer!»

J-S-

Das Opfer

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepockung 5, Original-Schachtel 10.
Kurpackung Fr. 25..
General-Depot: Sfraufjapotheke, Zürich
beim Hauplbahnhof, Löwenstrafje 59
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vs Mclili-Olzsr: «1st?t sciitsllt ms wiscisr
s>> l^tirs um s 5ctituncl vor.»
^iclili-Unclsr: «Wsrum?»

liickli-Oos': «vsh ms s Zclituncl trllslinsr
mush utscktali unci cis lsg sss um s
Zclituncl lsngsr wirci.»

Koss-Olzsr: «/^m Zl). r>Iovsmosr sclitsllt ms
sl> Xslsncisr um sn r^onst vor ms
sclitrickt cis Os-smosr unci isiirt nscii sm
ZV. kiovsmbsr mit sm 1. lsnnsr w^tsr.»
kcoss-l^ncier: «Wsrum?»
tcoss-Oosr: «vsmit cis Wintsr um sn //onst
ckürzsr wirci, unci me ciis Lkols sckpsrs!»

5cliiIts-L>t>sr: «Vom nöcksclits r^onst s
mush ms sii lsg rwsi tZIstt, sciitstt nu
sis, vom Aorikicsisncier sizrsiirsl»
5ci>iits-Uncisr: «Wsrum?»
Sciiilts-Oksr: «vsh cl'//örist sctinsllsr ums
gönci, unci ms mit cis kstionisrigsclisrts
tzssssr usckunnt.»

Vislvsk'spi'seksric!
?um Loiiisur Xünzlsr lcommi cisr

iirsticlsszisr fritz koiinsr, ciss 8ci>uizsug-
nis in cisr i-isnci.

Osr Xünzisr: «80 i^riizii, iisscii s
gusts?»

Osr 5riiz>i: «diss, nüci gscl.»

Osr Künzisr: «is no ciu iisscii siz
sii no ?/i zom's vsrossssrs.»

Osr ssritzii: «Oiio. Aosr i iis Icsn

linisgummi!» ->>

5cksiis-Olzsr: «Vom nöclisclits /v^onet s
nsiht 's f>tunci: Xilo!»
8clisllsr-i^ncisr: «Wsrum?»
5crislls-Olzsr: «Will cisnn ss Kilo i.sbss-
mittsl nu no so visl cliosclitsci wis vorsns
ss l-tunci!»

l^nsi'Iiöt't so stwets!
^us sinsm 5cnlsclitli>swiiiigungstormulsr tür

r-lsussclilsclitungsn 1

Osr untsrzsiciinsis i^Isisciisciisusr
(ocisr /Vistzgsr) ossisiigt iiisrmit, cisi;
ciis 8ci>Isci>tung von:

i^rsu küisciii, ^gg, Zciinsggsnizsci,
von sinsm 5ci>wsin

sinsn k-siisntsli von 2 XIi.O roiism,
niciit susgsissssnsm i^sii srgsizsn iisi.

k-Isisciisciisusr*
/V^stzgsr *

iosst (?igsr.
Wortgstrsus ^bscliritt, nscli Asncisrung cisr

t>ismsn, vsrlzürgti Lsscsl

l-lotsl-ksitaursnt

Usizsr ciis S-ücil« > »Vilnuts vom k-knkot n»l>»n
Zi»cii»ii»-i»r. >-. «. c,»I»,«I, i--opr.

tlsrslsiisr
»5-

öl unc!

sirici
ilZVtZllS^iLlltig

fMgli 8is
clgsiizid

Elmer

»er Vlfsminczelislt un»e»tokr «ier stiinciigsn
»tsstllci,»» Vitsrnln-Kontrc»»«.

Kitts, vsrisngsn Zis unsers Vitsmin-rVociukis
im ksstsucsni cici. bslrn tvlinscsiv/ssssriisriciisr

vss ^Iltsglieks
(Wüws)

Xunciin: «l^Inci cisnn iistti no gsrn
konnsicsiii.»

t.scisntrsuisin: «'5 tust msr Isici, mir
iisnci Icsins!»

«Ocisr iisnci 8is Csco?»

«i>isi, mit sm Lsco iscii's no scniim-
msr!»

Oss Opisr

siciier beliooen clurcli

p-oi-spaci-ung S. 0r!gIn»i-Sct>-ck>»i 10.,

(Zsnsrsl-Vspol: 5trsuhspoll,slcs, ^üricli
^o^ckecic' V?u"^6»g? °
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